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Staarsanzeiger .

*
Aus Dem Felde der Ehre sind gefallen :

am 4 . April 1916 : Stephan Knoch, Hilfsarbeiter
beim Werkstätteamt Durlach,

am 29 . Juni 1916 : Rudolf Lauinger , Lackierer
bei der Hauptwerkstätte,

am 30 . Juni 1916 : Georg Groß , Eisenbahusekre-
tär beim Stationsamt Offenburg -Rangierbahnhof ,

am 1 . Juli 1916 : Rudolf Riemer , Finanzsekretär
in Engen , Leutnant der Landwehr .

Joseph Oeppling , Finanzsekretär in Donau -
eschingen, Leutnant der Reserve.

am 1 . Juli 1916 : Otto Luhr , Verwaltungsaktuar
bei der Heil - und Pflegeanstalt Konstanz, Leutnant
der Reserve und Kompagnieführer .

am 1 . Juli 1916 : Kurl Jahn , Schutzmann in
Konstanz, Feldwebel.

am 1 . Juli 1916 : Adam Eckert , Aushilfsbahn -
arbeiter bei her Bahnmeisterei 6 Mannheim ,

Karl Kurz, Maschinentechniker beim Brückenbau-
bureau der Generaldirektion ,

am 2 . Juli 1916 : Emil Deutsch , Rechtsanwalt in
Freiburg , Kanonier in einem Reserve-Feldartillerie -
Regiment ,

am 13. Juli 1916 : Nikolaus Weiler , Werkstätte-
arbeiter bei der Hauptwerkstätte ,

am 14. Juli 1916 : Franz Birk, Bahnarbeiter bei
der Bahnmeisterei Kehl,

Wilhelm Mohr , Rangierer beim Güteramt Mann -
heim,

am 16. Juli 1916 : Wilhelm Brock, Regierungs -
bcnrmeister in Karlsruhe , Gefreiter .

am 22. Juli 1916 : Wendelin Siefritz , Aushilfs -
bahnarbeiter bei der Bahnmeisterei I Offenburg ,

Eugen Carl , Werkmeister bei der Bezirksbau -
Lnspektion Wertheim ;

Gestorben sind an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 18 . Juli 1916 : Joseph Gallion , Bahnarbeiter
?ei der Bahnmeisterei III Schwetzingen,

Max Göckelmann , Bahnarbeiter bei der Bahn -
meisteret 3 Mannheim ,

am 26 . Juli 1916 : Oskar Schäfer , Gel) . Ober -
regierungsrat . Vortragender Rat int Ministerium
des Innern , Hauptmann und Bataillonsführer .

Einer Erkrankung im Felde ist erlegen :
am 26. Juli 1916 : Wilhelm Rees , Obermafchi-

ueninspektor, Vorstand des Elektrotechnischen Bu -
reaus der Generaldirektion .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich mit Höchster Entschließung vom 22 . Juli
1916 gnädigst bewogen gefunden , mit Zustimmung Sei -
ner Majestät des Kaisers und Königs dem Militärober »
Pfarrer des XIV . Armeekorps Kirchenrat Schloemann
den Charakter „Geheimer Kirchenrat" zu verleihen .

Bekanntmachung .
In Vollzug des § 1 der Verordnung vom 24. Juni

1916 , die Regelung der Obstversorgung betr ., bestimmen
wir im Einverständnis mit Großh . Ministerium des In -
nern, daß

in den Amtsbezirken Bühl , Achern und Oberkirch
und vom Amtsbezirk Baden in der Gemeinde Sinz -
heim für sämtliches Obst (mit Ausnahme von Brom-
beeren) ,

in den Amtsbezirken Wolfach , Triberg , Villingen ,
Ettenheim , Schöpft,eim, Schönau . Säckingen , Walds -
Hut , St . Blasien, Neustadt und Bonndorf , vom Amts -
bezirk Emmendingen im Amtsgerichtsbezirk Kenzingen
(ausschliehlich der Gemeinden Endingen , Riegel und
Wyhl) für Heidelbeeren,

im Amtsbezirk Rastatt (nur im Murgtal mit Sei -
tentälern von Rotenfels ab aufwärts ) für Heidel¬beeren , Früh - und Spätzwetschgen

der Aufkauf von Obst genannter Art zum Zweck der Wei-
terveräußerung nur durch solche Personen erfolgen darf ,
welche von unserer Geschäftsstelle bei der Badischen Land -
Wirtschaftskammer als Aufkäufer bestellt sind . Als Auf-
käufer , die über ihre Bestellimg einen Ausweis von un -
ferer Geschäftsstelle erhalten , sollen vorzugsweise die
bisher in diesen Gebieten tätigen Händler Verwendung
finden , sofern in ihre Zuverlässigkeit kein Zweifel zu
setzen ist.

In den bezeichneten Gebieten ist der Versand und die
sonstige Verbringung von Obst der genannten Art , also
auch in Fuhrwerk , Handivagen, Traglast , Reisegepäck
oder Postsendung für andere Personen nur mit Versand -
schein zulässig , ausgenommen Sendungen bis zu 3 Kilo-
gramm , die frei sind . Für Sendungen bis zu 15 Kilo-
gramm an Verwandte (nur eine Sendung an eine
Mresse) nach badischen Orten können rote Versand -
scheine mit dem Buchstaben .1 vom Bürgermeisteramt des
Wohnorts des Versenders ausgestellt werden. Außerdem
stellen die Bürgermeisterämter des obengenannten Obst¬
gebietes rote Versandscheine sür solche Personen aus ,
welche die Ernte ihrer in diesem Bezirk gelegenen eige-
nen Grundstücke nach ihrem im Großherzogtum Baden
gelegenen Wohnorte versend.cn wollen. Im übrigen kön-
nen Versandschi 'ine nur durch die Gesck?äftsstelle der Ba -
dischen Obstversorgung in Karlsruhe , Stefanienstraße 43,
bezogen werden.

Der Verkehr mit anderen Obstarten , als vorstehend auf -
geführt , ist nicht beschränkt .

Sämtliche Austäufer in dem obengenannten Gebiet
sind angewiesen, von jetzt ab ihr Angebot an die von
unserer Geschäftsstelle aufgestellten Sanianelaufläuser ab-
zuliefern , die Weisung über den weiteren Versand des
Obstes erhalten .

Karlsruhe , den 4. August 1916.
Badische Obstversorgung .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
I . Klasse :

dem Major und Adjutanten Böhmer, und dem Rittmeister
und Ordonnanzoffizier Dumrath , beide 28 . Jnf .-Div . ;

dem Major und Adjutanten Sterzel , 29. Jnf .-Div . ;
dem Hauptmann Böker , Grenadier -Regt Nr . 11V;
dem Hauptmann v . Rundstrdt , Jnf . - Regt. Nr . 113 ;
dem Hauptmann von und zu Schachten , Feldart .-Regt Nr . 50 ;

II . Klasse :
dem Feldkriegs-Zahlmeister Buchholz , Feldkriegskasse , 14. A .-K . ;
dem Garnifonverwaltungs -Jnspektor Baur , Garnisonverwal -

hinft , 14 . A .-K . ;
dem Feldmagazins -Jnspektor-Stellvertreter und Kontrollführer

Heydt, dem Feldinagazins -Jnspektor-Stellvertreter Ludwig
Müller , beide Korps-Proviantamt , 14, A .-K. ;

dem Feldunterarzt d. R . Henke , dem Trainsoldaten Schieck,
beide Feldlazarett 11 , 14. A.-K . ;

dem Feldwebel d. L , ^ eck, 28. Jnf .-Div. , Stab ;
dem Feldintendantur -Sekretär Paul » , Feldintendantur 28 ,

Jnf .-Div . ;
dem Feldma >iazins -Jnspektor-Stellvertreter Ancel, Feldpro -

viantamt , 28 . Jnf . -Div. ;
dem Zahlmeister -Stellvertreter Rainer 1 . Batl ., dem Gefrei¬

ten d. R . Fortenbacher und Speck, beide 1 . Komp. , dem
Sergeanten Fleischer , dem Gefreiten Rotte, dem Reservisten
Krankenträger Kratzer, sämtlich 4. Komp . , dem Gefreiten
Schütz, 5. Komp. , dem Gefreiten Eichinger , 6. Komp . , dem
Füsilier Prcusch, 8 . Komp . , dem Reservisten Krankenträger
Ammer , 11 . Komp .,

sämtlich Füsilier - Regt. Nr . 40 ;
dem Sanitätsunteroffizier d. R . Ostertag, 1 . Komp. , dem

Reservisten Krankenträger Kuops , 3 , Komp ., dem Reservi -
sten Krankenträger Zoll , dem Landwehrmann AugustMüller , dem Grenadier Kriegsfreiwilligen Ruch, sämtlich4 . Komp. , dem Sanitätsunteroffizier Maurer , 5. Komp.,dem Gefreiten d. R . S »h« , dem Reservisten Krankenträger
Johann Engesser, beide 7. Komp . , dem Grenadier Kranken -
träger Bcigrl, 8. Komp ., dem Gefreiten d. R . Krankenträger
Johann Graf in , 9. Komp, , dem Gefreiten d. R . Kranken -
träger Probst, 10. Komp . , dem Ersatz -Reservisten Kranken -
träger Engelbert Engffer, 12. Komp .,

sämtlich Leib-Grenadier -Regt, Nr . 109 ;dem Feldhilssarzt d. R . Anthes, 2. Batl . , dem Gefreiten d.R . Krankenträger RosinSki , dem Gefreiten d. R . Hirzel ,beide 2. Komp . , dem Unteroffizier d. R . Baron , 9. Komp. .den Gefreiten Mbhrle und Kaden , dem Reservisten Kran -
kenträger Klegel, sämtlich 11 Komp .,

sämtlich Grenadier -Regt. Nr . 110 ;

dem Gefreiten Henkele , 1 . Komp . , dem Unteroffizier AlfredSchmitt , 2. Komp. , dem Gefreiten Fischer , 4 . Komp . , demMusketier Herberger , 5 . Komp, , dem Gefreiten Hecht, 6 .Komp. , dem Reservisten Krankenträger Bäuerle , 9. Komp.,sämtlich Jnf . -Regt. Nr . III ;dem Feldh.-Arzt Hinderfeld, 1 . Batl . , dem GefreitenKrankenträger Hürth , 2 . Komp . , dem Reservisten Kranken»träger Roller , 10. Komp . , dem Gefreiten d. R . Kranken,träger Schwarz , 9. Komp .,
sämtliche Jnf .-Regt . Nr , 112 ;dem Feldunterarzt Schwerer , 2. Batl ., dem Gefreiten SpieS,11 . Komp. , beide Jnf .- Regt . Nr . 113 ;dem Gefreiten Weinrich, den Jägern Ahrens und Bucht-mann , sämtlich 4 . Schwadr. ,sämtlich Jäger - Regiment zu Pferd Nr . ö ;dem Gefreiten Beck, St . I , dem Landwehrmann Herrmann ,I . Batt . , dem Sanitätsunteroffizier d. R . Boger, 3. Batt .,beide Feldart .-Regt . Nr . 14 ;dem Feldunterarzt Dr . Kruse , I ., dem Gefreiten JosephMeyer . Regts .-Stab , beide Feldart .-Regt. Nr . 30;dem Unteroffizier d . R . Jägel , Leichte Mun . - Kol . II , demGefreiten Genannt , dem Gefreiten d . R . Becker, beide 2.Batt ., dem Reservisten Schmidt, 6 . Batt .,sämtliche Feldart .-Regt. Nr . 50 ;dem Unteroffizier Sieber , Regts .-St ., dem Unteroffizier d . R .Eberhardt , I . , dem Gefreiten Haas , II ., dem Vizefeldwebel(Trompeter ) Bartke, 3. Batt .,
sämtlich Feldart .-Regt. Nr . 76 ;dem Unteroffizier d. R. Schenk , Stab , den Kanonieren Hein-kel und Schwarzwölder , beide 5. Batt .,sämtlich FuhaÄ .-Regt. Nr . 14 ;dem Pionier Nost , Minenwerfer - Komp . 28 ;dem Gefreiten Albert Meyer V, dem Gefreiten d. R . Kam-nitzer, beide 9. Komp., dem Unteroffizier d . R . Stolz , demGefreiten Bult , dem Gefreiten d . R. Groß, sämtlich 10.Komp. , dem Gefreiten Sch -sfler, den Gefreiten d . R . Baderund Johann Götz I , sämtlich 12. Komp .,sämtlich Füsilier -Regt. Nr , 40 :dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten Oberacker , dem Gefreiten d.R . Gengenbach, dem Grenadier Klemmer, sämtlich 1 . Komp.,dem Gefreiten Ehemann , 3 . Komp . . dem Gefreiten d . L.II Difch, 6. Komp. , dem Unteroffizier d. R . Steiert . 7.Komp., dem Gefreiten Lutz, dem Unteroffizier Kriegsfrei -willigen Kettner , dem Kriegsfreiwilligen Link, sämtliche 3.Komp., dem Gefreiten Kamuf, dem Gefreiten d. R. Mün -zer, beide 9. Komp., dem Unteroffizier d. R . Mörch, denGefreiten Krös und Albiez , sämtlich 11 . Komp ., dem Un-teroffizier d. R . Schleifer, M.G .K,,sämtlich Leib-Grenadier -Regt. Nr . 109 ;dem Gefreiten d. R . Heim, 3. Komp . , dem LandsturmmamrKriegsfreiivilligen Späth , 6. Komp ., dem Unterofizier d.R . Stolz , 10 . Komp., dem Gefreiten d. R . Mengele, 12.Komp. ,

sämtlich Grenadier -Regt. Nr . 110 ;dem Kriegsfreiwilligen Kirchhofer , 2. Komp ., dem GefreitenSanner , 8. Komp. , dem Gefreiten d. R. Reiuinghaus , 10.Komp. , dem Gefreiten d . L . I Stürzel , 11 . Komp ., demMusketier Dnbois , M .G .K .,
sämtlich Jnf .-Regt . Nr . III ;dein Leutnant d. R . d. Regts . Etspüler , dem ReservistenKreuthner , S . Komp. . dem Gefreiten Kalmbach , 10, Komp .,dem Unteroffizier d . R . Bühler , dem Gefreiten d. R . Daih ,dem Reservisten Scherer, sämtlich 12 . Komp .,sämtlich Jnf .-Regt . Nr . 112 ;

dein Feldwebel Matthes , F . -Mafch . -K , 29. Jnf .-Div ;dem Unteroffizier Bartel und dem Gefreiten Erich Schmidt,beide F . -Masch . -K., 28 . Jnf . -Div. ;dem Unteroffizier Strom , 7. Komp . , dem Vizefeldwebel d . R.Stein , 12 . Komp. , beide Jnf .-Regt. Nr . 113;dem Gefreiten Adler, 1 . Komp . , dem Gefreiten Brachwitz ,dein Gefreiten d. R . Gang , dem Gefreiten d. L. Brau «,sämtlich 2 , Komp. , den Unteroffizieren d. R . Marti schau«und Schöllhorn , dem Gefreiten Preul , sämtlich 3 . Komp .,dem Gefreiten d. R . Gorcica, 4. Komp . , den Gefreiten Hilleund Mandt , dem Gefreiten ' • R . Chwiddrak, sämtlich 5.Komp. , den Unteroffizieren K! .ifer und Kersting, beide S.Komp. ,
den Gefreiten Kloetzlen und Meßmer, beide 7. Komp ., dem

Füsilier (Hornist ) Hammer , 8 . Komp . , dem Unteroffizier d.R . Vollmer , 10. Komp . dem Unteroffizier d . R . Huber,II . Komp. , dem Unteroffizier Heine und dem ReservistenElmlinger , beide M .G .K.
sämtlich Füsilier - Regt. Nr . 40.

IMckt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 5. August .* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti »

kel zurückgestellt werden.

Oeftttch -r Krieg « fcha«p!atz.
W .T .B . Wien , 4. August. (Nicht amtlich .) Amt-

lich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz :

Westlich der obersten Moldawa und am Czaray-Czere»
motz , am rechten Fiügel der unter dem Oberbefehl de»
Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl Franz Ivseph
gebildete« Heeresfront entwickeln sich neue, fiir die ver»



biinfertat Truppen Künftig verlausende Kämpfe. I « d-r
Mitte und am linken Flügel der Hecresfront des Erz -
Herzogs keine besonderen Begebenheiten . Bei Zalofce
grifs der Feind unsere Stellungen an . Er wurde ab -
geschlagen . Die Kämpfe dauern fort . Bei der Armee
des Generalobersten von Tersztyanszky schlug unsere
Kavallerie im Bajonettkampf einen Angriff zurück.

Einer unserer Flieger hat in diesem Räume vorgestern
einen feindlichen Farman -Doppeldecker abgeschossen.
Westlich von Kaszowka am Stochod brach gestern vor-
mittag ein starker russischer Angriff zusammen. Nach -
mittags gelang es dem Feind durch erneute Vorstöße
bei Budka in unsere Linien einzudringen . Herbeieilende
deutsche und österreichisch-ungarische Bataillone und
Teile der polnischen Legion warfen die Russen bis
abends vollständig zurück. Südlich der Bahn Sarny —
Kowel wehrten die Truppe » des Generals Fath einen
starken russischen Angriff ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 4 . Aug . Amtlich wird verlautbart :

Jtalit nischer Kriegsschauplatz :
Die Lage ist unverändert . An mehreren Abschnitten

der Jsonzosront entwickelte die feindliche Artillerie ge»
stern eine lebhafte Tätigkeit .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Ereignisse ans dem Kalkan .
Sofia , 4 . August. Amtlicher Bericht vom 2 . August :

Es wird keine Veränderung an der mazedonischen Front
gemeldet. Nach den in unserm Bericht vom 27 . erwähn¬
ten Kämpfen hat sich nichts Erwähnenswertes ereignet,
außer dem alltäglichen schwachen Artilleriefeuer und un -
bedeutenden Patrouillenzusammenstößen . Die Verluste
des Feindes an Toten in den Gefechten vom 25 . bis 27 .
Juli sind zweimal so groß als die in unserm letzten Be>
richt angegebenen. Unter den Toten wurfeen vier Offi¬
ziere festgestellt . Wir erbeuteten ein Maschinengewehr
und eine große Anzahl französischer Gewehre.

Der Krieg xur See .
Zum jüngsten Lustangriff gegen England .

Berlin , 4 . August. In Ergänzung der amtlichen Mel-
dung über den Angriff unserer Marineluft -
schiffe auf England am 2 ./3 . August erfährt das
W .T .B , noch nachstehende Einzelheiten : In Harwick wur -
den in zweimaligem Angriff die im Hafen liegenden
Seestreitkräfte , ferner Werst - und Bahnanlagen ausgie¬
big mit Bomben belegt . In der Grafschaft Norfolk wur -
den Industrieanlagen und Scheinwerferbatterien von
Norwich . und Winderton erfolgreich angegriffen . Ferner
galt der Angriff Lowestost , in dessen Nähe eine größere
Fabrikanlage infolge Bombenwurfs unter immer neu
ausbrechenden Feuererschei nungen in Brand gesetzt
wurde .

Über die feindliche Gegenwirkung ist zu bemerken , daß
auf dem Hinmarsch über den Hoofden ein plötzlich aus
einer Wolkenschicht heraustretendes feindliches Wasser -
flugzeug dreimal eines unserer Marineluftschiffe anzu-
greifen versuchte . Das feindliche Flugzeug wurde jsdach
jedesmal durch Maschinengewehrfeuer zum Abdrehen
veranlaßt und verschwand dann in westlicher Richtung.
Auch vor Aarmouth traf eines unserer Luftschiffe auf
einen englischen Wasserflieger, der ebenfalls in die Flucht
geschlagen wurde.

Der bestrafte Meuchelmörder.
Berlin , 31. Juli . (Amtlich .) Nach einer ReutermelLung hat

Viseount Grey erklärt , daß nach Ansicht der englischen Regie -
rung die Handlungsweise des Kapitäns Frhatt vom
englischen Dampfer „ Brüssels " , der zum Tode verurteilt
wurde , weil er versucht hatte , ein deutsches Tauchboot zu ram -
men , vollkommen gesetzmäßig war . Er soll ferner behauptet
haben , daß die Handlung , auf ein feindliches Tauchboot los -
zusteuern und es zum Untertauchen zu zwingen , tatsächlich
eine Verteidigungsmaßnahme sei , und daß diese Handlung
auf die gleiche Stufe zu stellen sei mit dem Gebrauch der Be¬
waffnung eines Handelsschiffes zu . dem Zweck , sich der Be -
fchlagnahme durch ein Kriegsschiff zu widersetzen . Die eng -
lische Regierung sähe solche Verteidigung seitens eines Han -
delSschiffes als berechtigt an . In einer weiteren Meldung
heißt es : Die englische Regierung könne nur schwer glauben ,
daß , nachdem die deutsche UnMrseebootsflotte die Praxis an -
genommen habe , Kauffahrteischiffe ohne Warnung und ohne
Rücksicht auf das Leben der Passagiere zu versenken , der Ka -
pitän eines Handelsschiffes , der Maßregeln ergriff , welche die
einzige Aussicht zu bieten schienen , nicht nur sein Schiff , fon -
dern auch das eben aller Mann an Bord zu retten , wegen
dieser Tat mit Überlegung und kaltblütig erschossen worden
sein könnte .

Es ist nur zu verständlich , daß die englische Regie -
rung den Versuch macht , die Handlung des Kapitäns Frhatt
zu rechtfertigen , den sie selbst ist in hohem Maße mitschul¬
dig . Kapitän Frhatt handelte nur auf Rat seiner Regierung
so , wie er es tat . An den Äußerungen der englischen Regie -

liegt aber auch eine bewußte Irreführung der Öffent¬
lichkeit . Kapitän Frhatt versuchte nicht dem warnungslosenunte °wasserangriff eines U-Bootes zuvorzukommen ; das U-
lirfioT, » . Lr und hatte ihn nach den Völkerrecht-des Kreuzerkrieges über - Wasser durch ein Signal
sückt lÄ ^ Uf?e-f0,* e^L Deshalb hat er auch nicht ver .

s sää fexB ?
verdiene » . Das war keine Verteidigung , sondern der h e i m

"

t ü cki fche,L b exfall e i n e s g e d u n ge n e n Mörders .
Er rühmte sich seiner Tat , wenn er auch glücklicherweise sein
Ziel , da - U- Boot zu vernichten , nicht erreicht hat . Dies wurde
ihm in der Gerichtssitzung dadurch vor Augen geführt , daß
Zeugen aus der Besatzung des U - Bootes jetzt vor Gericht
gegen ihn sprachen . Im englischen Parlament ist sein Er -
folg geglaubt und lobend erwähnt worden , die englische Re -
gierung belohnte ihn . Das deutsche Kriegsgericht verurteilte
ihn zum Tode , weil er eine Kriegshandlung gegen die deut¬
schen Seestreitkräfte unternommen hat , ohne in die Streit -
macht seines Landes eingereiht ^u sein . Er ist nicht kaltblütig
und mit Überlegung ohne loeiteres erschossen worden , wie die
englische Regierung behauptet , sondern von dem Gericht selbst-
verständlich nach kaltblütiger Überlegung und gründlicher Prü -
sung als Franktireur verurteilt worden . Wie das Kriegs -
gericht an Land die Angciwrigen des Heeres vor dem M e u-
chelmorde eines Freischärlers durch An -d r o h u n g der Todesstrafe schützt , so schützt dasselbe
Kriegsrecht die Angehörigen der Seestreitkräfte vor dem Meu -
chelmorde auf See . Deutschland wird auch in Zukunft von
diesem Kriegsrecht Gebrauch machen , um seine U - Boots -
besatzungen nicht zur Beute von Freischärlern auf See wer -
den zu lassen .

Tie Fahrt der „Deutschland" . Wie die „Nat . -Ztg .
"

berichtet, wird aus London der „Berlingske Tidende " ge-
meldet, daß zwei französisch -englische Kren -
zergeschwader den besonderen Auftrag erhalten
haben , auf die „D e u t f ch l a n d " Jagd , zu machen .

Vertretern der amerikanischen Presse gegenüber äußerte sich
Kapitän König von der „ Deutschland " der „Voss. Ztg .

" zu -
folge : Als wir Bremen verließen , hatten wir 180 Tonnen
Heizöl ; wir haben jetzt noch 90 Tonnen . Wir hatten 20 Ton -
nen Wvsser , davon sind noch 10 Tonnen übrig . Unsere Reise
beweist , daß ein Tauchboot der „ Deutschland " -Klasse irgend -
wohin in der Welt fahren kann . Es hat einen Aktionsradius
von 13 0<X> Meilen . Auf die Frage , wie er denn unter Wasser
seinen Weg finden und Gefahren vermeiden könne , antwortete
er , wir haben zwei Mittel : Das Mikrophon und einen Not -
apparat . Elfteres ermögliche es , eine Unterseeglocke 6 Meilen
weit zu hören . Nach dem Geräusch kann man urteilen , um
was für ein Schiff es sich handelt . Ein Zerstörer verursacht
ein lautes Geräusch , ein Kreuzer weniger . Der Notapparat
ist in Tätigkeit , wenn wir unter Wasser tauchen . Das Kabel
wird durch den Boden im Boot hindurchgeleitet . Wir können
unter Wasser Anker werfen , stilliegen , kurz alles , was man
auf Wasser machen kann .

* Versenkt. Reuter bezw . Lloyds melden dem W .T .B,
zufolge aus englischen Hafenplätzen: Die englischen Fisch-
dampfer „B r a c o n a s f "

, „Titani a"
, „Rhades i a"

und „H e l o e t i a"
, ferner die Trawler „S m i l i n g " ,

„Norn " und „Twiddler " wurden in der Nordsee
von deutschen Unterseebooten versenkt . Die Beman -
nungen wurden gerettet . — Die Bemannung des nieder-
ländischen Dampfers „Z e e l a n d " ist in South Shield .s
angekommen. Die Leute berichten , daß das Schiff in
der letzten Nacht auf der Nordsee durch Geschützfeuer eines
Unterseebootes zum Sinken gebracht worden fei .

London, 4 . August. Lloyds melden lt . W .T .B . , daß
der italienische Dampfer „Citta di Messina " ver -
senkt worden ist , ferner daß der britische Schoner
„G r a d w e l l"

, der japanische Dampfer „Cohina
M a r u" und die Bark „F . II " von London versenkt
wurden . Der dänische Dampfer „K a t h o l m" ist wahr -
schernlich gesunken .

Rotterdam , 3 . August. Ein in Amuiden eingelaufener
Logger berichtet , daß ihm auf hoher See die Bemannung
des Loggers „K . W . 125" mitteilte , sie habe gesehen wie
18 bis 19 englische Da m p f e r in den Grund g e-
bohrt wurden . (M . N . N .)

Bessingen , 3 . August . Zwei holländische Torpedoboote lan -
deten hier It . W .T .B . die aus 15 Mann bestehende Besatzung
des norwegischen Dampfers „John Wilson " aus Stavan -
ger , der von Rotterdam nach London mit Lebensmitteln un -
terwegs war . Das Schiff wurde gestern um ungesähr 10
Uhr morgens in der Nachbarschaft des Maasfeuerschiffes von
einem deutschen Unterseeboot torpediert . Der Kom -
Mandant des Unterseebootes forderte den Kapitän des „ Wil-
son " auf , mit den Schiffspapieren an Bord des Unterseeboo -
tes zu gehen und gab ihm dann 5 Minuten Zeit , um sich mit
der Besatzung auf das Rettungsboot zu begeben . Hierauf
wurde der Dampfer torpediert . Das Unterseeboot schleppte
das Rettungsboot mit der Besatzung nach dem Leuchtschiff
Schouvenbank , wo sie von zwei Torpedobooten abgeholt wurde .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 4 . August. Amtlicher Bericht vom 21 .

Juli (türkische Zeitrechnung) .
An der Jrakfront und. im Abschnitt von Felahie

keine Änderung der Lage. Eine unserer Freiwilligen -
Abteilungen fügte dem Feinde in einem Treffen , das
zwischen ihr und einer schwachen Abteilung des Gegners
stattfand , Verluste zu und erbeutete Gespanne und Vieh.
— In Persien wurde der Feind in einen Kampf , den
unsere Truppen den Russen am 16 . Juli abends in her
Gegend des Ortes Bukan lieferten , geUvungen, sich nach
Norden zurückzuziehen . Er ließ 200 Tote am
Kampfplatz zurück . Wir eroberten drei Maschinen»
gewchre in gutem Zustand mit allem Zubehör , eine
Menge Munition , Gewehre und Vieh.

Kaukasusfront : In den Abschnitten von Bitlis
und Müsch keine Veränderung . Em Angriff , den die
Russen gegen einen Teil unserer Stellungen im Abschnitt
von Oknott , etwa 80 Kilometer südlich von Erzerum , un -
ternahmen , wurde zum Stehen gebracht und von unseren
Streitkräften zurückgewiesen . An den anderen Front -
abschnitten im allgemeinen Ruhe . Ein russisches Tor -
pedoboot beschoß Treboli Kires und ungeschütze Orte
an der Küste . Einige Häuser wurden zerstört , sechs Ein -
wohner getötet oder verwundet .

An der ägyptischen Front fand in der Um-
gebung von Katia fortgesetzt Scharmützel statt . Am 19.
Juli beschoß ein feindliches Kriegsschiff auf der Höhe
von Muhamedie eine Stunde lang ergebnislos die Dat -
telwälder von Hut -el -Nedjot und Ogratyna . Östlich von

Katia wurde ein Kriegsschiff durch Bombenabwürfe von
einem unserer , Flugzeuge gezwungen, das Feuer einz«.
stellen und sich zu entfernen .

Von den anderen Fronten ist keine wichtige Nachricht
eingelaufen .

Der Krieg «nd die Keimat .
Die deutsche Kriegswirtschaft.

* Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gibt in
ihrer wirtschaftspolitischen Wochenschau einen Überblick
über die wirtschaftliche Bilanz Deutschlands am Beginne
des dritten Kriegsjahres . Aus den zahlreichen Festste!-
lungen , mit denen der Nachweis der un erschütter -
ten und unerschütterlichen Standfestig -
k e i t der deutschen Kriegswirtschaft geführt
wird , sei folgendes erwähnt :

Die gute Ernte , die zu erwarten steht , verbürgt eine
völlige und ausreichende Deckung des pflanzlichen Ernäh .
rungsbedarfs der deutschen Bevölkerung ; auch für die För -
derung der Viehwirtschaft wird aus ihrem Ertrage
mehr aufgewendet werden können als bisher . Die Erhaltung
der Grundlagen unserer Viehbestände wird durch die weit -
gehende planmäßige Verbrauchsbeschränkung gesichert . Daß
diese sowie die übrigen Einschränkungen auf dem Gebiete der
Ernährung weder zu wirklich dringender Not noch zu gesund -
heitlichen Schädigungen geführt haben , ergibt sich einmal aus
der bisher auffallend geringen Frequenz der Massenspeisun -
gen , die jetzt in zahlreichen Städten eingerichtet werden, , ferner
— und noch schlagender — aus den Krankheits - und
Sterblichkeitsziffern der deutschen Zivilbevölkerung ,
die niedriger sind als im Frieden . — Die Verbreitung
des Rahmens der wirtschaftlichen Arbeit Deutschlands wird
vor allem durch die Statistik der Entwicklung des Arbeits -
Marktes und des Beschäftigungsgrades erwiesen . Die Zahl
der Krankenkassenversicherungspflichtigen männlichen Beschäf -
tigten ist vom Januar bis Juli um 2,1 v . H . gestiegen . > 801
industrielle Betriebe verschiedener GowerbsMeige , die die Zahl
der von ihnen beschäftigten Arbeiter dem Reichsarbeitsblatt
mitteilen , hatten im Juli 1916 einen um 17,6 v . H . größeren
Arbeiterbestand als im Juli ISIS ; der Zuwachs verteilt sich
fast gleichmäßig auf männliche und weibliche Kräfte . Bei den
Betrieben , für die auch die Zahlen vom Juni 1914 vorliegen ,
ergibt sich auch diesem Friedensmonate gegenüber ein Mehr
der beschäftigten Arbeiter von insgesamt 2,5 v . H . Von je 100
männlichen Mitgliedern der Arbeiterfächverbände ist seit Mo -
naten kaum eines arbeitslos . Die Roheisenprod u k-
tion war im ersten Halbjahr 1916 um 17,5 v . H . , die Fluß ?
stahlerzeugung um 25 v . H . größer als in der gleichen Vor -
jcrhrsperiode . Der Einlagenzufluß der deutschen Spar -
k a s s e ii war um annähernd ein halbes Hundert Millionen
höher . Die . G ii t e r ve r k e h r S e i n n a h m e n der preu¬
ßisch-hessischen Siäatsbahnen übertreffen die der Friedens .
Parallelmonate feit der Jahreswende um durchschnittlich etwa
10 v. H . Die deutsche Ausfuhr war in den ersten 6
Monaten des laufenden Jahres um über 25 v . H . größer alS
im ersten Halbjahr 1915, wobei die Ziffern des zweiten Ou « r -
tals 1916 eine starke Steigerung gegen die des ersten auf -
weisen . Der Geldvorrat der Reichsbank deckt (ohne Kassen -
und Darlehnsscheine ) den Notenumlauf mit mehr als dem ge-
fetzlichen Drittel , während die Golddeckung der Bank , von
Frankreich von 62 v . H . bei Kriegsausbruch auf 26 bis 27 , Ver
Russischen Staatsbank von 98 auf nicht viel mehr als 20 b . H .
zurückgegangen M .Bon den bisherigen deutschen Kriegs -
ausgaben sind rund sieben Achtel durch fast ausschließ -
lich im Anlande aufgebrachte .Anleihen gedeckt, der Rest in » der
Form schwebender Schulden aus anlaqesuchenden Mitteln des
deutschen Kapitalmarkts . Die Fundierung auch dieser schwe-
benden Schulden steht unmittelbar bevor .

Beharren , so schließt d.ie „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " ihre Darlegungen , die Vierverbands -mächte dar -
auf , die Standfestigkeit unserer Kriegswirtschaft
noch weiter auf die Probe zu stellen , so werden wir
auch diese Probe bestehen , wenn wir es auch auf das
tiefste beklagen , daß das Grauen dieses Krieges forj .
dvuern muß . „Auf unsere Feinde allein fällt die Schuld
des weiteren Blutvergießens .

"

Dresden , 2 . Aug. Der K a i s v r hat den K r o n p r . i n»
zen Georg von Sachsen zum Chef des Garde -
Schützenbataillons ernannt .

Berlin , 3. Aug . Zu der gestrigen Meldung betr . die Beitel -
lung eines Reichskommissars für die
gangswirtfchaft wird amtlich weiter mitgeteilt : D,e
Ernennung des Reichskommissars erfolgt durch dm
Reichskanzler . Dem Reichskommissar werden Mitarbei -
ter — in erster Linie sachverständige Männer aus der
beteiligten großen Jnteressentengruppen — und ein Beirat
an die Seite gestellt , in dem der Staatssekretär des Innern
den Vorsitz führt . Die Mitarbeiter und die Beiratsmitglie -
der ernennt der Reichskanzler . Damit der Reichskommissar
sich einen ausreichenden Überblick über den Rohstoffbedarf und
die Rohstoffvorräte sowie bereits erfolgte Ankäufe im Aus -
lande beschaffen kann , ist die allgemeine Verpflichtung einge -
führt , ihm und seinen Beauftragten Auskünfte zu erteilen ,
Einsicht in Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher zu gewähren
und die Besichtigung in den Lägern zu gestatten . Die Ver -
Weigerung und Erfüllung dieser Verpflichtungen wird mit
Strafe bedroht . Ebenso ist natürlich auch die Geheimhaitun ?
der zur Kenntnis des Reichskommissars und seiner Mitarbei -
ter oder Beauftragten gelangten Einrichtungen oder Geschäfts -
Verhältnisse durch Strafvorschriften gesichert . Als Reichskom¬
missar wurde der hamburgische Senator Sthamer be»
stellt .

Grosskerzogium Waden.
Karlsruhe , 5 . August.

" Um die GeNiähr zu haben , daß die größeren Städte
des Landes mit Obst beliefert werlden , hat die Baidische
Luftversorgung von der ihr in § 1 der Verordnung vom
24 . Juni 1916 eingeräumten Befugnis Gebrauch gemacht
und angeordnet , daß in 3 Amtsbezirken und in einer Ge.
meinde eines 4 . Amtsbezirks allgemein der Aufkauf von
Obst (außer Brombeeren) , in bestimmt begrenzten Tei -,
len eines weiteren Amtsbezirks der Auftauf von Heidel¬
beeren und von Früh - und Spätzwetschgen und in zwölf
weiteren Amtsbezirken der Austauf von Heidelbeeren
zum Zwecke der Weiterveräußerung nur durch solche Per -
sonen erfolgen darf , welche von der Geschäftsstelle der
Badischen Obstversorgung als Austäufer bestimmt sink



KV so-khe Aufkäufer sollen vorzugsweise die biDher in
diesen Gebieten tätigen Händler bestellt werden , sofern
über ihre ZiwerlSsfigkeit kein Zweisel besteht.

In diesen Gebieten ist «der Versand der betreffenden
Ovstarten nur mit Versandschein zulässig : Sendungen bis
z« 3 Kilogramm können ohne Versandschein verschickt
werden . Für Sendungen bis zu 16 Kilogr . an Ver -
Wandte (eine Sendung an e i n e Adresse) nach badischen
Drten und für Sendungen an solche Personen, . welche
die Ernte ihrer in dem betreffenden Bezirk gelegenen
eigenen Grundstücke nach ihrem im Großherzogtum Ba ->
den gelegenen Wohnorte senden wollen , stellen die Bür -
germeisterämter die Verfandscheine aus , im übrigen die
Geschäftsstelle der Badischen Luftversorgung .

" Nachdem neuerdings Verschiedene Klagen über
Schoden durch Füchse laut geworden sind, hat das Mini -
perium des Innern dos unterm 23 . März 1916 im
Interesse der Bekämpfung der Feldmäuse erlassene Ver -
bot des Fuchsgrabens wieder aufgehoben .

Ernennungen,Kersehungen , Aurnhesetznngen kc.
der etatmäßigen Beamt -n der

Gehaltstarifabteilungen H bis K
sowie

Hrnennnngen , Zersetzungen ic .
von nichtctatmäßigen Beamte ».

A« S dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzleigehilfe Adolf Wickenhäuser beim Amtsgericht Frei -

bürg zum Kanzleiassistenten .
A«S dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Diener Jakob Wakdenmaier beim archäologischen Jnsti -
tut der Universität Heidelberg ,

der Gehilfin Maria Kolbe bei der Verwaltung des akade -
mischen Krankenhauses in Heidelberg .

Enthoben auf Ansuchen :
Gehilfin Maria Kalchschmidt bei der Verwaltung des Aka-

bemischen Krankenhauses in Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Verliehen »
den Polizeisergeanten (Polizeikommissäranwärtcrn ) Robert

Becker unt > Karl Enzmann in Karlsruhe der Charakter als
Polizeiwachtmeister .

Übertrage » :
dem Aktuar Karl Salzman » , z . Zt . beim Militär , eine

nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Buchen .
— Großh . Verwaltungshos . —

Etatmäßig angestellt :
die Köchin Marie Scherer bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wiesloch .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Enthoben :

der Steuererheber Gebhard Manogg in Raithaslach auf
Altsuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste .

Versetzt :
der Oiberzollaufseher Karl Friedrich Gerich in Säckingen

nach Karlsruhe mit dem Dienstsitz in Karlsruhe -Grünwinkel ,
der Steueraufseher Karl Weinig in Schönau zur Steuer -

einnehmerei Mannheim -Stadt und probeweise mit der Ver .
fehung einer Kanzleiassistentenstelle betraut .

Zu ruhe gesetzt:
der Steueraufseher Joseph Zwick in Mannheim .

Gestorben :
der Zollaufseher Heinrich Huber in Rappenau am 13 . Juli

1916.
* Seine Königliche Hoheit der Großherzog , der in den

letzten Wochen auf dem östlichen Kriegsschauplatz weilte ,
ist laut W .T .B Freitag nacht in Danzig eingetroffen .
Vormittags war Besichtigung des Landsturmbataillons
Mannheim , abends erfolgte die Weiterreise .

Ehrentafel .
Ein mustergültiger Zugführer .

Anhaltendes Trommelfeuer war tagelang auf die Stel¬
lung des 9 . Bad . Infanterieregiments Nr . 170 nieder -
gegangen . Durch die Wachsamkeit des Offizier -Stellver -
treters Franz Fink (aus Aispel , Amt Waldshut , Ba -
den) , der während der Kämpfe vom 5 . bis 13 . Juni 1918
den 3 . Zug der 1 . Kvpagnie führte , war der erste Angriff
der Franzosen in den Morgenstunden des 7 . Juni recht-
zeitig erkannt und mit großen Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen worden . Wird der Gegner sich mit sei-
nem Mißerfolge an dieser Stelle zufrieden geben , oder
wird er seinen Versuch in den Graben einzudringen , er-
neuern , war die nächste Frage . Die Antwort darauf
brachte Offizier -Stellvertreter Fink als Ergebnis mehre -
rerer mit großer Kühnheit ausgeführter Patrouillen , wo -
bei er feststellte, daß der Gegner vor seiner Stellung den
Drahtverhau entfernte , und damit den Weg zu einem
erneuten Angriff frei machte . Schon der nächste Morgen
bestätigte die wichtigen Erkundungen . Mit Morgengrauen
setzte erneut eine heftige Beschießung der Stellung ein ,
die unausgesetzt bis zum Nachmittage anhielt . Der
Graben wurde vollkommen eingeebnet , eine Verbindung
zwischen den einzelnen Posten bestand nicht mehr . Trotz
der schwierigen Lage behielt Fink die Posten seines Zu -
ges genau im Auge, erstattete, obwohl die (' m um
ihn herum einschlugen, und Minen in seiner . je kre¬
pierten , seinem Vorgesetzten des öfteren Bericht über seine
Beobachtungen beim Feinde , und als um 5 Uhr nachmit¬
tags die Franzosen in sechs dichten Wellen zum Sturme
schritten, hatte er sämtliche Leute seines Zuges rechtzeitig
Hur Abwchr des Angriffs an der Brustwehr verteilt .

Welle auf Welle brauste heran, zerschellte -aber an der
Tapferkeit des Zuges und an der unHchtigen Feuerlei -
tung seines Zugführers . Mit den schwersten Verlusten'.vor der gegnerische Ansturm gebrochen.

Den entschlossenen Führer ziert das Eiserne Kreil ?.
1 . Klasse.

Dir Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1916.
Die allgemeine Geschäftslage zeigt im Berichtsmonat wie -

der etwas mehr Belebung ; Angebot und Nächfrage sind , na -
mentlich an den größeren Plätzen , sowohl bei der mann -
lichcn wie bei der weiblichen Abteilung nicht unerheblich ge-
stiegen . Gegenüber dem Vormonat ist die Zahl der Arbeit -
suchenden , der offenen Stellen und der Einstellungen bei der .
männlichen Abteilung um 856 bew . 767 und 790 in die Höhe
gegangen , bei der weiblichen um 333 bezw . 237 und 199.

Im ganzen betrug bei den 19 badischen Verbandsanstalten
im Mai 1916 die Zahl der

männl - weibl . zus -
verlangten Arbeitskräfte (off. Stellen ) 7 469 5 604 13073
Arbeitsuchenden . 7 293 7 647 14 940
eingestellten Personen ivermitt Stellen ) 4 517 4042 8 559

Es kamen sonach auf je 190 offene Stellen für männliche
und weibliche Personen 97,6 bezw . 136,5 Arbeitsuchende ; von
je 190 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
61,9 bezw . 52,9 eingestellt und von je 100 offenen Stellen
für männliche und weibliche Personen wurden 60,5 bezw .
72,1 durch die Verbandsansialten besetzt. Von den Arbeit -
suchenden bezeichneten sich 40 vom Hundert als zurzeit
arbeitslos (außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
Abteilung 52 und bei der weiblichen Abteilung 29 vom Hun -
dert ; davon waren genau neun Zehntel der männlichen und
etwas über drei Fünftel der weiblichen Arbeitsuchenden unter
4 Wochen arbeitslos . — Bei 26 meldepflichtigen Stellender -
mirtelungseinrichtungen (nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnach -
weisen ) von Handwerker -Jnnungen , -Vereinigungen , kauf -
männischen und andern Vereinen , gemeinnützigen und Wohl -
tätigkeitsanstalten usw . wurden im Miai im ganzen für
männliches und weibliches Personal gemeldet : 2002 offene
Stellen , 2106 Arbeitsuchende und 718 besetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsstelle Mannheim <badischer Verkehr )
des Arbeitsnachweises der Industrie Mannheim —Ludwigs¬
hafen e. V . in Mannheim wurden im Mai laufenden Jah¬
res für männliches und weibliches Personal 1314 bezw . 1412
offene Stellen und 1439 bezw . 165, zusammen 1604 Arbeit¬
suchende gezählt und von letzteren 1604 bezw . 90 , zusammen1154 untergebracht . ■— Bei 5 Filialen des Arbeitsamts Kon -
stanz (Naturalverpflegungsstationen ) , bei denen im Mai 30
Arbeitsuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 37 offene Stel -
len vorgemerkt , davon konnten 20 besetzt .Verden . lStat .
Mttgen .)

1

Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenfchaft
im Mai 1916.

Im Monat Mai gelangten beim Genossenschaftsvorstand464 Unfälle zur Anzeige , wovon 426 auf die Landwirtschaft
und die mitversicherten Nebenbetriebe und 38 auf die Forst -
Wirtschaft entfallen . Erstmals entschädigt wurden 223 Fälle ;
hierunter sind 14 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Iah -
resrenten wurden für die neu entschädigten Fälle 23 610 M
angewiesen , und zwar an 209 Verletzte 21 686 M , an 7 Wit¬
wen 1174 M . und an 5 Kinder 750 M . Für die tödlich ver -
lausenen Unfälle wurden weiter 740 M . Sterbegelder bezahlt .

Im gesamten waren zu Anfang des Monats Mai 26 439
Personen im Rentengenuß , davon schieden im Laufe des Mo -
nats Mai durch Einstellung der Rente 434 und durch Tod 66
aus .

Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogen hier -
nach auf 1 . Juni 26 160 Personen Renten im gesamten Iah -
resbetrage von rund 2 278 400 M .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai
Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 92 ; in 425 Fäl -
len muhten Änderungen im Rentenbezuge vorgenommen wer -
den . (Stat . Mttgen .)

* Nr . 64 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungdes Ministeriums des Innern : den Absatz von Brennesseln
betreffend . Bekanntmachung des stellvertretenden Kommandie -
renden Generals des 14. Armeekorps über Ergänzung des
8 3 der Bekanntmachung vom 12 . Februar 1910 . betreffend
Ausfuhrverbot für Heu (Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 26) .

BC . Pforzheim , 1 . Aug . In einer Vorstandssitzung
der Nationalliberalen und des Jnngliberalen Vereins
wurde nach einer Aussprache , an der sich auch der Reichs -
tagsabgeordnete A . Wittum beteiligte , eine E n t s ch l i c-
ßung angenommen , in der gegen die Angriffe
auf die Kriegspolitik des Reich skanz -
k e r s Stellung genommen und der Politik
des Reichskanzlers Dank und Vertrauen
ausgesprochen wird . Weiter wird in der
Entschließung der Wunsch geäußert , diese Politik
möge , unbeirrt durch Angriffe , die einerseits getragen
sind von übertriebener Annexionssucht , andererseits dik-
tiert sind von lahmer Friedenssehnsucht , oder unter dem
Zeichen der Bekämpfung aller Reuorientierung stehen ,
in den bisherigen Bahnen fortgeführt werden .

BC . Konstanz , 4 . August . Das stellvertretende General -
kommando des 14 . Armeekorps hat der Stadt Konstanz
ein Beutegeschütz zugewiesen ; es ist eine belgische
16 Zentimeter -Kanone , die auf dein Marktplatz zur Auf -
stllung gekommen ist.

Att » bev Wesiüenz .
Besprechung über die Zentraleinkaufsgesellschaft .

Am Freitag , den 4 . August 1916, fand , im Ministerium
des Innern unter dem Vorfitz des Ministers Dr . Frei -
Herrn von Bodman eine Besprechung über die Zentral -
einkaufsgesellschaft statt , an welcher u . a . Vertreter der
städtischen und ländlichen Kommunalverbände , der Han -
delskammern , der Handwerkskammern , der Londwirt -
schaftskammer , d-er Konsumenten und der Presse teilnah -
men . Geheimer Regierungsrat Dr . Frisch vom Reichs -
amt des Innern , der Leiter der Zentraleinkaufsgesell -
schaft, schilderte in klarer und fesselnder Weise den Auf -
bau , die Arbeit und die Leistungen der Zentraleinkaufs¬
gesellschaft , wobei er insbesondere auf die in einem Teil
der Prefie gegen die Zentraleinkaufsgefellfchaft gerich -
teten Vorwürfe einging . Sodann berichtete Dr . Ruae .

Vv^standsmitgliet » der Hent « äemSlmfsgesÄftchap üb«
die Einfuhr von Butter und Käse durch die Zentral -
einkaufsgesellschaft . An die beiden Vorträge schloß fkfi
eine Aussprache an . bei welcher der Tätigkeit der Zentral
einkaufsgesellschaft Anerkennung gezollt wurde .

Der Minister des Innern konnte das Ergebnis der Be -
sprechung dahin zusammenfassen , daß die Zentraleinkaufs ,
gesellschast für ihre Tätigkeit den Dank und . das Ver -
trauen der Allgemeinheit in hohem Maße verdiene und
daß die in der Öffentlichkeit gegen ihre Geschäftsführung
gerichteten Vorwürfe sich als unbegründet erwiesen haben .* Brand . Der Polizeibericht meldet : In verflossener Nacht ,
kurz nach 12 Uhr , entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte
Weise im Kellergebäude der Brauerei Hoepfner hier ein Brand .
Iii dem Gebäude befanden sich eine große Menge Heu und
Stroh , Bierflaschen , Fässer , Packmaterial . Der Bau brannte
bis auf die Umfassungsmauer aus . Dem Eingreifen der
freitv . Feuerwehr ist es zu verdanken , daß das Feuer nicht
auch auf die Nebengebäude überging . Ter Schaden an Gß -
bänden und Fahrnissen ist sehr groß . Der Brand war um
4 Uhr früh gelöscht . — Wie wir weiter hören , erleidet der B«-
trieb der Brauerei durch das Schadenfeuer keine Unter -
brechung .

Palast - Theater . Waldemar Psilander ist von heute bis
einschl . Dienstag zu Gast im Palast -Theater , Herrenstraße 41 .Der Besucher sieht ihn in dem dreiaktigen ernstheiteren Spiel
„ Psilander heiratet "

. Weiter ist das große Schauspiel (4 Akte)von . I . Stroksch „ Fürstliches Blut " mit Egede Nisten in der
Hauptrolle auf dem Spielplan . Die neuesten Kriegsberichteund eine interessante Studie aus dem Leben und Treiben der
Hühner vervollständigen dieses außergewöhnliche Programm .

Empfehlenswerte Kriegsliteratur .
* Die Kriegs - und Hinterblirbcncnsürsorge . Soeben ev-

schien im Berlage der Vossischen Buchhandlung , Berlin W 62 :
Die Kriegsevrsorgung durch Renten und Kapitalabfindung .Ein gemeinverständlicher Wegweiser für die Kriegsbeschädig -
ten und Hinterbliebenen unter Berücksichtigung der Ansprücheaus der Arbeiter - und Angestelltenversicherung von Dr . PaulBrunn , Landesrat . Preis 50 Pf . Von 25 Exemplaren an je45 Pfg . , von 50 Exemplaren an je 40 Pfg ., 100 Exemplareund mehr je 35 Pfg . Der Verfaffer hat sich die Aufhabe ge-
setzt, die wesentlichen Bestimmungen über die KriegKversor -
gung der zur Klasse der Unteroffiziere und Gemeinen gehö -renden Kriegsteilnehmer und ihrer Hinterbliebenen darzu -
stellen . Es wird im einzelnen gezeigt , worin die Versorgungder Kriegsbeschädigten besteht , unter welchen Voraussetzungenund in welchem Verfahren sie zugebilligt wird . In derselbenWeise wird die Kriegsversorgung der Hinterbliebenen behan .delt . Beigefügte Tabellen ermöglichen es jeden, , seine An-
spräche selbst zu berechnen . Die Schrift erläutert ferner die
Bstimmungen des neuen Kapitalabfindungsgesetzes . Der An¬
hang für die einzelnen mit der Kriegsbeschädigtenfürsorae be »
faßten amtlichen Stellen auf .

Weueste px '
aßfnacQricßfe « .

Amtlicher Tagesbericht.
W .T .B . Großes Hauptquartier 5. Aug ^

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Wie nachträglich bekannt wird / haben sich die gestern
berichteten Kämpfe nördlich der Somme auf breiterer
Front und gegen starke englische Kräfte abgespielt ; sie
dauerten zum Teil tagsüber noch an. Die im Abschnitt
von nördlich Ovillers bis zum Foureaux -Walde vordre -
chenden Engländer sind unter großen Verlusten sür sie
an einzelnen Stellen nach hartnäckigem Nahkampf zu -
rückgewiesen . Neue Kämpfe sind heute bei Pozieres im
Gange . Ein sranzöscher Teilvorstoß wurde nachmittags
südlich von Manrcpas abgeschlagen . Im Aisne - Gebiet
machte der Feind zahlreich ? Wtrouillcnunternehmungcn ,die überall erfolglos blieben . Östlich der Maas wur °
den bei unserem gestrigen Gegenangriffe im Abschnitt
von Flenry 468 Gefangene von vier verschiedenen Divi -
sionen eingebracht . In der Gegend des Werkes Thiau »
mont entwickelten sich von neuem erbitterte Kämpfe .
Im Somme - Gebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker
im Luftkampf abgeschossen.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalseldmarschalls

von Hindenbnrg .
Übergangsversuche der Russen über die Düna bei

Dweten wurden vereitelt .
Die Zahl der bei Rudka -Mirhnska eingebrachten Ge -

fangenen ist auf 561 gestiegen .
Am Sereth nordwestlich von Zalosze wurden mehr -

fache feindliche Angriffe abgewiesen . Bei Ratysze über
den Sereth vorgedrungene russische Abteilungen muß¬
ten einem Gegenstoß wieder weichen; bei Miedzvgo »»»
und Czystropady hält sich der Gegner noch auf dem
Südufer .

Front des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Karl .

In den erfolgreichen Karpathenkämpsen wurden bis -
her 325 Russen gefangen genommen und zwei Geschütze
erbeutet .

Balkankriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung .

Rom , 3 . August . Meldung der Agenzia Stefani .
Zwei unserer Unterseeboote , die vor längerer
Zeit zusammen mit andern zu einer Unternehmung an
den feinblichen Küsten ausgefahren waren, find, nicht
mit den andern zu ihren Stützpunkten zurückge -
kehrt . Man muß sie als verloren betrachten . (W.B .)

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

© . Bcaunsche Hokduchdruckerei in Karlsruhs



! _ fl „ Ludwig - Wilhelm - Stift
M . Kanon c .m

Uli ll äJ II empkohl. z . Aufnahme von Damen
™

gebildeterStände . Herrl ., gesunde Lage
in unmittelbarer Nähe des Waldes u . d . Badeanstalten . Pensionspreis
5 -50 . 6 . — u. 6 -50 M . Auskunft erteilt bereitw . Oberin Freiin von Neveu .

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen 2 Bekanntmachungen des Kgl . stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 31 . Juli 1916,
betreffend Beschlagnahme , Behandlung , Verwendung utu
Meldepflicht von rohen Häuten und Fellen und Höchstpreise
von Großviehhäuten , Kalbfellen und Rohhäuten , BerfüftuugenNr . Ch . II . 111/7 . 16. K . R .A . und Ch . II 700/7 . 16. K. R .A.
Auf diese Bekanntmachungen , die auch bei dem Großh . Be -
zirksamt und den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
können , wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe , den 2. August 1916 . © .628
Großh . Bezirksamt .

UUWllS - ZwmgMWgMW .
Die auf Donnerstag , 17. August 1916, bestimmte Zwangs »

Versteigerung des Grundstücks in Karlsruhe Lgb .- Nr . 295,
Akadmiestr . 39, der Metzgermeister Paul Rupp Eheleute sin -
det nicht statt .

Karlsruhe , den 4. August 1916 . <5 .638
Großh . Notariat 8 als Vollstreckungsgericht.

«September 1916, vorm . 11
Uhr, vor dem Gr . Amtsge -
richt Waldshut .

Waldshut , 1 . Aug . 1916.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
S .629 . Emmendingen . V .

7/14 . Grundstück Gemarkung
Emmendingen Lgb .-Nr . 413» :
49 a 79 qm Hofreite und
Hausgarten mit darauf ste-
henden Wohn- und Fabrik-
gebäuden nebst Lagerräumen .

( Wasserkraft vorhanden .)
Eigentümer : Emil Houben ,
Apotheker , z. Zt . in Bingen .
Schätzungswert 50 000 M
Versteigerungstermin : Frei -

tag . den 13. Oktober 1916,
nachmittags 2 Uhr , im Nota -
riatsgebäude Karl Friedrich -
strcche 23. Auskunft gebüh¬
renfrei beim unterzeichneten
Vollstreckungsgericht .
Emmendingen , 28 . Juli 1916.
Großh . Notariat 1 als Boll -

streckungsgericht.

ggrf^ieD. Se!anntmad?unflgn
Kadischer Gütertarif .

Die Bestimmungen in der
Ziffer 3 des Abschnitts U
auf Seite 6 des Tarifnach¬
trags V der Abteilung 1 über
Umwandlung der Zollspesen
usw . aus iY» badisch-schwe : -
zerischen Übergangsstationen

in die Markwährung werden
mit sofortiger Wirkung auf -
gehoben . S .623

Karlsruhe , 4 . Aug . 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen .

Kadischer Gütertarif .
Mit Gültigkeit vom 10.

August 1916 ab wird für die
Uberführung beladener Wa -
gen zwischen Karlsruhe -Hafen
einerseits und Karlsruhe -
Personenbahnhof anderseits

eine überfuhrgebühr von 6
Pf . für 100 kg , mindestens 6
M . für den Wagen einge -
führt . Näheres in unserm
nächsten Tarifanzeiger . S .624

Karlsruhe , 4 . Aug . 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Mitteldeutsch-
südwestdeutscher
Güterverkehr

Mit Gültigkeit vom 1 . Au .
gust 1916 sind im Ausnahme -

Beginn des Schuljahres 1316/17 Dienstag , 10 . Oktober 191k
I . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt. 1 Jahr);II . Kachabteilungen «mit Lehrwerkstätten ) für Architektur,
Bildhauerei , Cifelicren , Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik ,
Musterzeichnen ; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winter -
kurs für Dekorationsmaler ; V . Abendschul « Zeichnen ,
Entwerfen , Modellieren , Aktzeichnen ; Abt . I , II , III und V
für Schüler und Schülerinnen . Anmeldung schriftlich bis
15 . September mit von der Direktion zu beziehenden An -

Meldebogen . Lehrplan unentgeltlich .

iMmnn " Kurhaus Sctiönbück St, " '
fiU ! Uul Ullll »» higer , angenehmerAufenthalt, direkt am Wald.

650 Meter , komf . eingericht . Elektr . Licht , Zentralheizung . Tel . 8 ,
Große Veranda . Pracht . Aussicht . Prosp . d . den Besitzer Christian Zfifle-

| | | j Höhenluftkurort (800 m ü . Meer )

MßlllD il ÄHSJJÄ MW Sum-Pmi
IllUOllluill ®-uk>g- Sommeraufenthaltb . besterVerpflegung .

Pensionspreis 6 .^ - Elektr . Licht . Bäder im
Hause . Garten beim Hause , 5 Minuten vom Walde . — Prospekt
gratis . Bes . : Ernst Pfeifle , ehem . Küchenchef . C 838 &PiE6EL *WElS

II fr * f »ülil . bad . Schwarzwald ,
904 m über dem Meer .

Wald u . Höhenluftkurort I . Ranges , für Erholungsbedürftige , inmitten
herrl. Tannenwälder . Großes Luft - u. Sonnenbad . Alpenaussicht .
Kurhaus Friedenweiler , Bes. Carl Baer. Prospekte. C .753

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - &
KNABEN -
BEKLEIDUNG

tarif 2 (Rohstofftarif ) und
Ausnahmetarif 6 (für

Brennstoffe ) Änderungen
eingetreten . Vom Tage der
Eröffnung für den Güterver -
kehr (Voraussicht ! . 1 . Sept .
1916 ) wird der Bahnhof Ras -
senheide (Dir . Stettin ) in die
Tarife einbezogen . Di2 Ent¬

fernung Magerviehhof —
Schaffhausen wird von 928
in 828 km berichtigt . Nähe¬
res im Tarifanzeiger . @ .625

Karlsruhe , 4 . Aug . 1916 .
Großh . Generaldirektion der,

Staatseisenbahnen .

Deutsch-
Schmedisch Uorme-

gischer Güterverkehr .
Mit Gültigkeit Vom 1 . Au»

gust 1916 ist die schwedische
Station Bofors in den Tarif
einbezogen worden . Näheres
in unserm Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 4 . Aug . 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseis enbahnen .

Perkehr
in den internationale »

Tarifverbünden .
Vom 1 . August l . Js . an

hat der Absender bei Auslie -
ferung von Expreßgut , Eil -
und Frachtstückgut , die Eisen -
bahnpaketadresse oder den
Frachtbrief mit eingedrucktem
Stempel oder mit aufgekleb -
ter Marke im erforderlichen
Betrage unentwertet zu über -
geben . Die Stempelmarke
mutz auf der Eisenbahnpaket -
adresse in dem für „ Marken
und Stempel der Verfandsta -
tion "

vorgesehenen Raum ,
auf dem Frachtbrief in dem
für Stempel der Verfandsta -
tion " im Frachtbrief vorge¬
sehenen Raum ausgeklebt sein .

Der Frachturkundenstempel
beträgt für die Urkunde bei
Frachtstückgut und Expreß -
gut 19 Psg . , bei Eilstückg it
29 Psg . Bei Wagenladungen
und sonstigen Sendungen
wird er von der Ablieferung ?-
stelle berechnet und vom
Frachtzahler erhoben . Nähere
Auskunft erteilen die Abfer -
tigungsstellen . S .627

Karlsruhe , 2 . Aug . 1916.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

WdZll Siilzlnmn
Römerquelle mit groBartigen Heilerfolgen . Prospekte
durch die Kurdirektion . C .881

SP£ ZIALABTEtLURS
SPORT

Gasthof Tannhäuser - Krug
Nicolasstr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .
Xeleph . 260 - Besitzer : H > Krug - [C .840

ssWASD ^ cttDemeri ) OSOES » ©

Der Verein veranstaltet einen Wettbewerb zur Gewinnung
von Entwürfen für bemalte und plastisch verzierte Majolika -
oasen , Wandteller und sonstige Gebrauchsgegenstände . Be -
dingungen des Wettbewerbs zu beziehen durch die Geschäfts -
stelle des Vereins in Karlsruhe (Baden ) , Westendstraße 81.

Stadt Singen - Hohentwiel
II000 Einwohner .

Oberbad . Industriezentrum in nächst . Nähe d . Bodensees . Haupt -
umschlagsplatz f . d . Verkehr nach der Schweiz , Oesterr . u . Italien .
Sitz bekannt . Industrien : » Maggi «, A . -G . der Eisen - u . Stahlwerke «,
»Aluminiumwalzwerk «, »Metallfabrik Müller & Cie .«, »Hanfspinnerei
u . Seilfabrik J . H . Bek & Cie . c, »Glasmanufaktur Beck , Kroll & Cie .«,
»Baumwollspinnerei Trötschler & Ehinger « , »Schraubenfabrik G . m .
b . H . « , »Reklameplakatfabrik Brieger & Cie . « . Gute ArblitSVirhältnisSE.
Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . Günstige
Steuerverhältnisse . Bis jetzt keine Umlageerhöhung infolg . d . Kriegs .
Mod . Stadtanlage . Schwemmkanalisation . Elektrizitätswerk . Gute
Schulen . Vermittig . v . Geländeankäufen übernimmt d . Stadtverwaltg .,
welcher eig . Industriegebiet Z.Verfügung steht . Bürgermeisteramt .

Vechfackeltt
Pechkranze und
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C .397

Gerhard öteigsr , Ringsum Uaä .

Original -Express -Darre
gesetzlich geschützt u . P . a . billigster und einfachster Samstag , 5 . August

Abends 8 Uhr
a. Strcitiae Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
Das Konkursverfahren

üler das Vermögen vcs
Zlmiuermanns Reinhard
Bernauer in Ratzel b: tr.

(5 .630 . Waldshut . In obi¬
gem Konkurse soll demnächst
die Schluhverteilung statt -
finden . Zur Verteilung gc-
langen 1115 .99 M . Zu be»
rücksichtigen sind 33 .99 M .

bevorrechtigte Forderungen
u . 14 402 .16 M . nichtbevorrech -
tigte Forderungen . Das Ver -
zeichnis der zu berücksichti-
genden Gläubiger liegt auf
der Gerichtsschreiberei Gr .
Amtsgerichts Waldshut auf .

Waldshut . 3. Aug . 1916 .
Der Konkursverwalter :

Heinrich Bös .
Sonderverwalter .

S .619 . Waldshut . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermanns
Reinhard Bernauer in Rot -
zel ist Dermin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
bestimmt auf : Mittwoch , 13.

für landwirtschaftliche Produkte aller Art, wie Ge¬
müse , Kartoffeln , Obst , Rüben u . Rübenblätter mit
Köpfen , Gras , Klee , Getreide , Samen , Küchenabfälle .
Für jede beliebige Wärmequelle I

Auftragseingang seit Anfang 1915 :
über 400 Anlagen mit einer Gesamtleistung von
mehr als 100000 Zentner Rohmaterial in 24 Ltd .,darunter die größte Anlage der Welt für Gemüse¬
trocknung mit einer Tagesleistung von 5000 Zentner .

Kürzeste Lieferzeit ! Beste Referenzen !
Dr . Otto Zimmermann , Ludwigshafen a . Rhein

Vor Nachahmungen wird gewarnt !

Sonntag , 6 . August
Abends 7 Uhr

Novität !
Erstaufführung

Operette in 3 Akten
von Granichstätten

Anf . 7 Uhr , Ende geg. 10 Uhr .

lasWWW Bodesbero i Rhein ISzsz , El :
schule m . Einj . - Berechtigung ) ist m. seiner Zweiganstalt in
Herchen (Sieg ) infolge günst . Bedingungen, Stamm alter Lehr¬
kräfte usw ., imstande , die Anstalt auch während der Kiiegszeit
ohne Einschränkung weiter zu führen . Es bietet seinen Schülern
gediegenen Unterricht , Förderung ihres geistigen und leiblichen
Wohles durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen v . je 10 — 18
Knaben in den 15 Alumnaten der Anstalt . Jugendsanatorium in
Verbind , m. Dr. med . Sexauers ärztlich - pädagogischem Institut .
Drucksachen d . den Direktor Prof . 0 . Kühne in Godesberg a . Rh.

Anfang 8 ' /« Uhr

Häufigste Kleinhandels - (Laden ) Preise am 31. Juli 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)
Butter Fettwaren

Schweine -
schmalz

in Laiben
von

Merenfett
Erhebung?-

im allgemeine», mit Koochenbeigabe
1 Kilogramm Gramm 1 Kilogramm 1 Kilogramm 100 Kilogramm

Konstanz . .
Stockach . .
Überlingen . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllh«im . .

Offcnburg .
Baden . .
Rastatt . .
Bruchsal .
Durlach .
Ettlingen .
Karlsruh«
Pforzheim .
Mannheim.
Schwetzingen
Beinhorn .

ir
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